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(1012) Kundmachung. (2) 


Nro. 27080-St. Bei dem ſeit längerer Zeit andauernden be: 
ruhigenden Geſundheitszuſtande unter dem Rind: ein dem Krakauer 
Verwaltungsgebiete findet ſich die Statthalterei, um einem etwaigen 
Mangel an hinlänglichem Schlachtvieh vorzubeugen, veranlaßt, die 
Einfuhr des Schlachtviehes aus jenem Theile Galiziens (mit Aus— 
ſchluß des ganzen Lemberger Verwaltungsbezirkes) mit dem Bedeuten 
zu bewilligen, daß dasſelbe mit den vorgeſchriebenen Geſundheitspaſſen 
verfeten fein muß, und nur in den mit der h. o. Kundmachung vom 
8. März 1863, Z. 10436, bekannt gegebenen Eiſenbahnſtazionsblätzen, 
u. z. auf der k. k. priv. Staatsbahn in den Stazionen: Böhmisch- 
Trübau, Pardubitz, Przelaucz, Zaborz, Kolip, Peczek. Böhmisch, 
Brod und Prag; auf der Nordbahn in den Stazionen: Banschowitz, 
Aussig, Bodenbach und Teplitz; auf der Pardubitz - Reichenberger 
Bahn in den Stationen: Königgrätz, Josepkstädt, Königinhof, Fal- 
kendorf, Semil, Grottau, Kratzau, Reichenberg, Liebenau, Turnau, 
Eisenbrod, und endlich auf der Weſtbahn in Pilsen, Staab, Nürschau 
und Taus abgeladen werden darf, von wo es erſt nach vorgenomme— 
ner Unterſuchung durch die daſelbſt aufgeſtellte Viebbeſchaukommiſſton 
auf der von dieſer in dem Paſſe verzeichneten Straße zum Weiter 
triebe zugelaſien wird. 

Was ſodann die Einfuhr des für die Maſtung beſtimmten Rind— 
viehes aus dem Krakauer Verwaltungsgebiete anbelangt, jo behält 
ſich der Statthalter vor, nur über von Fall zu Fall einzuholende 
Bewilligung die Einfuhr zu geſtatten. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der böhm, k. k. Statthalterei. 

Prag, am 26. Mai 1866. ’ 

Der Viir-Praſident: 
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Nro. 755. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wisniow- 
ezyk wird hiemit kundgemacht, daß wegen vom Fedko Bachtiak an 
Nascia Ozimkôn ſchuldigen 20 Tr) fl., 40 fl, 30 fl. und 30 fl. 
ſ. N. G. die exekutive Relizitaſien des in Slaboda unter Konſ. Nro. 
39, Rep. Nro. 52 gelegenen, keine bücherliche Einlage habenden. aus 
einem Wohnhauſe, einer Scheuer und einem Grundkomplexe von 10 
Joch, 1204 Q. Klaft. beſtehenden Bauerngutes, auf Gefahr und Ko 
ſten des kontraktbrüchigen Erſtehers Martin Kuziaw, und zwar ſelbſt 
unter dem Ausrufspreiſe von 341 fl. 62 kr. bewilliget wurde. 

Dieſe Lizitazion wird in der h- a. Amtskanzlei am 10. Juli 
1866 um 10 Uhr Früb abgehalten. Das zu erlegende Vadium be— 
trägt 35 fl. — Die Liutazionsbedingniſſe und der Schätzungsakt 
können hiergerichts. die auf dem Bauerngute haftenden Steuern aber 
bei dem h. o. k. k. Steueramte eingeſehen werden, 

Wisniowezyk, am I. Mai 1866. 


(1009) D d y K it (2) 

Nro. 8230. C. P. sad obwodewy W Przenyslu podaje do wia- 
wiadomosei, ze w skutek podanla galieyjskiej kasy oszezednosei 
w sprawie egzekucyjnej tejze przeeiw Jözelowi Ki szkowskiemu. 
tudziez Wactawowi i Maryi hrabiom Lazůauskim o zapkacenie sumy 
1922 zl. W. a. na dobrach Bezmijowa görna zaintabulowanej, dla 
tychze exekuldöw z miejsca pobytu niewiädamyeh kurator w osabie 
p. adw. kraj. Dra. Waygarta 2 subsiylueya p. ad. kraj. Dra. Ma- 
dejskiego postanowionym zostal, — 0 chem exekutéw wspomnio- 
nych celem przesirzegania praw kymze praystunajgeych za win 
damia sie. 

L e. k. sadu ohwodeowege. 
Przemysl, dnia 6. zer wen 1866. 


(1008) lu d y K (. (2) 

Nro. 2874. C. k. urzad powintowy Jako sad w Zwigrodzie 
podaje niniejszem do publicznej wiadomosel, i w skutek uchwaly 
c. k. sadu obwodowego w Przemyslu 2 dnia 30, sierpnia 1865 
J. 11158 odbedzie sie w kancelaryi tulejszego urzedu powiatowego 
w terminach 28. czerwea, 18. lipca i 7. sjerpnia 1866 zawsze 0 go- 
dzinie 10tej przed poludniem dobrowolna sprze daz do masy spal- 
kowej s. p. Salomei 1. sl. Filipowiezowe), 2. sl. Markowej naleza- 
cej, W Zmigrodzie nowym pod Arm. k. 265 potozonej, 2 budynku 
mieszkalnego tudziez budynköw gospodarskich skladajacej sie real- 
nosci, pod nastepujacemi warunkami: i 

I. Za cene wywolania stanowi sie Wartose szacunkowa w in- 
wentarzu spadkowym w sumie 800 21. W. a. wyszezegölniona. 

II. Powyzsza realnosé ponizej ceny szacunkowej na Zadnym 
z wyszezegölnionych terminéw sprzedana nie bedzie. 
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III. Kazdy ched kupienia majacy winien bedzie 10 procent 
wartosei szacunkoweſ, t. j. kwole 80 21. W. a. jako zadatek do 
rak komisyi lieytacyjne) w wotöwce zlozyd, ktäry zaditek dla naj- 
wiecej oflarujacego zatrzymanym i w cene kupna wliezonym, in- 
nym zas lieytantom po skonezonej lieytacyi zwröconym bedzie, 

IV. Nabywea obowiazanym bedzie, cene kupna e przeeiagu 
30 dai po doregezeniu deeyzyi sadow i, akt lieytacyjny potwierdza- 
jacej, 2 wliczenivm zadatku, do depozyta tutejszo-saıo vego zlozyd, 
poezem mu sie wyda dekret wiasnosei i odda fizyezu: posiadanie 
kupionej realnosci. 

V. Nalezytose za przeniesienie wlasnosci nabywen z wlasne- 
go majatku ponosié ma. g 

VI. Gdyby kupiciel ktöregokolwiek 2 tych warunkéw niedo- 
pelnit, wiedy ua jego strate i koszta powtöraa Lieytacya rozpisana 
bye ma i nabyta realnosé w jednym ker ninie. nawet nitzeſ ceny 
szacunkowej za jaka kolwiek badz oferte spracdana bedzie. 'z.kie- 
rego pıwoda wiarolomny kupiciel za wszelka ztad wynikta szkode 
i ubytek nietylko zlozonym zadatkiem, ale takze innym Swym ma 
jaikiem odpowiadaé winien beizie. 

O czem sie cheé kupienia majacych uwiada nia. 

N J. c. k. sadu powiatowege, 

Zmigrod, duja 21. marca 1866. 


(1013) S u (2) 

Nro. 29283. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem. 
dem Wohnorte nach unbekannten Majer Meth bekannt gemacht, daß 
sub praes. 2. Juni l. J. 3. 29283 Ascher Bendel um freiwillige 
Schätzung der dem Majer Meth miteigenthümlich gehörigen Realität 
Neo. 175% angeſucht habe, worüber der gleichzeitige Beſcheid wegen 
Unbekanntheit des Wohnortes des Majer Melk dem zur Wahrung 
ſeiner Rechte in der Perſon des Hrn. Adv. Frenkel mit Subſtitui⸗ 
rung des Adv. Dr. Natkis beſtellten Kurator mit der Weiſung zuge— 
Yellt wird, dieſem Kurater die nöthige Informazion zu ertbeilen, 
oder einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſen dem Gerichte 
anzuzeigen, widrigens er ſich die Folgen eines Verſäumnißes ſelbſt 
zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 5. Juni 1866. 


1011) G di kit. (2) 


Nr. 446. Vom Siryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
kundgemacht, daß die gebetene Intabulirung der Ludovika Kessel 
ring und ſodann der Katharina Sofia zw. N. Eisler und Josef Eisler 
als Eigenthümer der über der Realität Nro. 88 Stadt in Stryj zu 
Gunſten des Peter Kesselring intabulirten Summe pr. 400 fl. 30 kr. 
K M. ſammt 5½ Zinſen mit Beſcheid vom 30. April 1866 Zahl 446 
bewilligt, und dieſer Beſcheid dem für die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben des Peter Kesselring, nämlich: Katharine, 
Karoline und Angela Kesselring beſtellten Kurator Hrn. Landesad⸗ 
vokaten Dr. Karhezy zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Steyj. am 30. April 1866. 


(4014) E diet. (10 

Nr. 15575. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von Laura Placzek Na⸗ 
mens ihres minderjährigen Sohnes Edwin Placzek wider die Erben 
des Elias Aschkenazy, als Gittel Aschkenazy verehelichte Schorr, Abra- 
ham u. Isaak Aschkenazy, dann die minderjährigen Ester, Osias, Chane, 
Berisch und Hermann Aschkenazy erfiegten Summe von 696 fl. 31¼0 kr. 
KM. ſ. N. G. die exekutive Fetlbiethung der zur Nachlaßmaſſe des 
Elias Aschkenazy gehörigen Realität Nro. 462 neu, 448 alt ¼ in 
Lemberg am 14. September 1866 um 10 Uhr Vormittags bei die⸗ 
ſem k. k. Landesgerikte abgehalten, daß bet dieſem Termine die obige 
Realität auch unter dem Ausrufspreiſe und Schätzungswerthe von 
1576 fl. öſt. W. hintantgegeben werden wird, das zu erlegende Va— 
dium 80 fl. öſt. W. betrage, die übrigen Bedingungen, der Tabular⸗ 
auszug und Schätzungsakt der zu veräußernden Realität in der landes⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können und daß den dem Les 
ben und Wohnorte nach unbekannten Hypotbekargläubigern Leo Asch- 
kenary und Chaje Sara Aschkenazy und im Falle ihres Ablebens, 
deren unbekannten Erben, dann allen jenen, welche mittlerweile ding⸗ 
liche Rechte über der feilzubiethenden Realität erwerben ſollten, oder 
denen die dieſe Exekuzionsangelegenheit betreffenden Beſchelde gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, der Hr. Advokat Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Czemeryü- 
ski zum Kurator beſtellt worden ſei. 

Lemberg, am 1. Mat 1866. 
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(1018) SHeltzitaztons: Fundmachung. (0) 

Nr. 8108 ex 1866. Zur Wiederverpachtung der Bier- und 
Brandwein-Propinazlonsgerechtſame der IV. Delatyner Pachtſekzion, 
beſtehend aus den Ortſchaften Lanczyn, Dobrotéw, Krasna und Sa- 
dzawka auf die Dauer vom Tage der Uebernahme bis Ende Oktober 
1867 wird mit dem Aus xrufspreiſe des jährlichen Pachtſchillinges von 
5750 fl. Sage! Fünftauſend Siebenhundert Fünfzig Gulden öſt. W. 
auf Gefahr und Koſten der kontraktbrüchigen Propinazionspächter 
Ber! und Salamon Horn die öffentliche Verſteigerung am 2Tten Juni 
1866 in der Amtskanzlei des Delatyner k. k. Kameral-Wirthſchatsam⸗ 
tes um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe find folgende: 

1. Jeder Pachtluſtige hat 9¼% des Ausrufspreiſes als Vadium 
zu Handen der Lizitazionskommiſſſon zu erlegen. 

2. und der als Erſteher erklärte Meiſtbiether binnen acht Tagen 
nach erhaltener Verſtändigung eine Pachtkauzion in der Hälfte des 
jährlichen Pachtſchillinges im Baaren oder in annehmbaren Okliga— 
zionen nach dem Kurswerthe beim Pelatyner k. k. Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte zu erlezen, ſodann den Pachtzins in vierteljäh igen ver— 
fallenen Raten daſelbſt. pünk'lich zu entrichten. 

3. Wer nicht für ſich ſondern für einen dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf diefee Geſchäft ausdrücklich lautenden Yegalifir- 
ten Vollmacht feines Kommittenten ausweiſen. 

4. Es werden auch ſchriftliche, verſiegelte mit dem Vadium ver— 
ſebenen Offerte angenommen, welche vom Offerenten eigenhändig ge— 
ſchrieben und gefertigt, den Preisanboth in öſterr. Währ. nicht nur 
in Ziffern ſondern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt und nichts 
enthalten dürfen, was mit den Lizitazionsbedingniſſen nicht im vollen 
Einklange wäre, im Gegentheile muß darin die ausdrückliche Erkla— 
rung vorkommen, daß der Offerent die Lizitazionsbedingniſſe kenne, 
und ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Dieſe Offerte müſſen langſtens bis 6 Uhr Abends Tags vor der 
Relizitazion beim Vorſtande des Delatyner k. k. Kameral-⸗Wirthſchafte— 


B * VV—̃̃̃ ˖ ’ . A 2 Ara. vera: 


Anzeige -Dlatt. 


— — — —— ,W2 — 


N. N. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 


6 Kundmachung. 
Fünfte Aetien⸗Verloſung. 


Bei der laut Notariatsprotokoll vom heutigen ſtattgefundenen 
fünften Akzienverloſung ſind nachverzeichnete 76 Stück Akzien der k. 
k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn gezogen worden, u. z. 


Nr. 957, 1.028, 1861, 2 403, 3.610, 5.013, 6.024, 11.985, 
12.361, 14.347, 15.643, 16.003, 17.743, 18.498, 20.501, 21.484, 
22.345, 22.835, 24.006, 26.367, 26.471 26.867, 32.087, 32.637, 
33.233, 36.612, 41.034, 42.029, 44.402, 45.987, 49.054, 50 464, 
52.167, 53,496, 53 719, 54.003, 58 968, 60.240, 62.237, 67.972, 
70.378, 71.687, 72.105, 72.414, 72 587, 73.643, 74.251, 75.319, 
75.615, 76.298, 77.401, 81.185, 82.299, 82.417, 82.769, 83 531, 
84.361, 85.460, 86.354, 8.605, 91.212, 91.564, 93.113, 93.785, 
94.986, 95.839, 96.024, 96.814, 96.893, 97.261, 97.501, 98 641, 
98.723, 99.542, 99.742, 99.843, 


zuſammen die Anzahl von 76 Stück. 

Die Beſitzer dieſer 76 Stück Actien erhalten vom 2. Jänner 
1867 angefangen das auf die verlosten Aetien wirklich eingezahlte 
Actien Capital im Baren, nebſt den bis 31. Dezember 1866 fälligen 
Zinſen und den etwa noch unbehobenen feſtgeſtellten Dividenden und 
ihre urſprünglichen Actien werden im Sinne $. 51 der Statuten ge— 
gen beſondere auf den Ueberbringer lautende Genußſcheine umge— 
wechſelt. 

Die Beſitzer dieſer Genußſcheine haben mit Ausnahme der öper— 
zentigen Zinſen des Aetien Capitals, auf welche ihnen vom 1. Jän— 
ner 1867 an kein Anſpruch mehr zuſteht, gleiche Rechte mit den Be— 
ſitzern der nicht getilgten Actten. 

Von nachbenannten bei der 2., 3. und 4. Actien-Verloſung im 
Jahre 1863, 1864 und 1865 ausgelosten Actien ſind die Genußſcheine 
noch nicht behoben, u. z.: 

Vom Jahre 1863 

Nr. 6.033, 83.172. 

Vom Jahre 1864 

Nr. 1.974, 55.092, 69.485, 93.682. 

Vom Jahre 1865 

Nr. 1.865, 33.963, 36.845, 45.425, 47.925, 51.456, 69.488, 
69.591, 72.476, 87.954, 88.122, 88.179, 97.116, 99.030. 

Wien, am 1. Juni 1866. 

Der Verwaltungsrath. 


amtes überreicht werden, da am Lizitazionstage ſelbſt unter keiner Be— 
dingung ſchriftliche Offerten angenommen werden können. 

5. Minderjahrige, Verartalrückſtändler, dann jene, welche wegen 
Verbrechens oder Veraegens aus Gewinnſucht in Unterſuchung waren, 
und nicht für unſchuldig erklärt wurden, find von der Verhandlung 
ausgeſchloſſen. 

Die übrigen Lizilazionsbedingniſſe koͤnnen vor und während der 
Lizitazion beim Delatyner k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanisluwow, am 2. Junt 1866. 


Kon kur a. 
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Nr. 4598. Poſtexpedientenſtelle bei der mit dem Zeitpunkte der 
Babreröffnung Lemberg Czeraowitz an Stelle des bisherigen Roji- 
amtes und Poſtſtazion ins Leben trettenden k. k Poſtexpedizion in Otyuin 
gegen Vertrag und Kauzion ven 260 fl. 

Bezüge des Poſtexpedienten 176 Gulden Beſtallung, 30 Gulden 
Amtspauſchale, 400 Gulden Bothenpauſchale jährlich für Unterhal— 
tung Amal täglicher Poſtbotrenfahrten zum und vom gleichnahmigen 
Bahnhofe, welches Bothenpauſchale übrigens dann eine entſprechende 
Verminderung erhalten müßte, wenn obige Bothenfahrten in einer 
geringeren Zahl als Amal täglich fepge etzt würden. 

Bewerber haben ihre gehörig geſtewpelten Geſuche unter deku— 
mentirter Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen 
Beſchaftigung und Vermögens verhältniſſe und zwar, wenn ſie bereits 
in öffeutlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihres Amtsvorſtandes ſonſt 
aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen 
bei der Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. 

Unter fonft gleichen Umſtänden bat der für die Bothenfahrten 
die geringſte Vergütung fordernde Bewerber den Vorzug. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 6. Juni 1866. 
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uolej alle. Karola Ludwika. 


Obwieszezenie, 
Piate wylosowanie akcyj. 


Wedtug sporzadzonego protokéin notaryalnego 2 dnia 180 
ezerwea r. b. przy odbytem piatem wylosowaniu akeyj, nastepujace 
76 sztuk akeyj e. k. uprzyw. kolei galje. Karola Ludwika wyeia- 
gnie te zostaly, jako (o: 

Liczba: 957, 1.028, 1.861. 2.403, 3.610. 5.013, 6.024. 11.985. 
12 361, 14.347, 15.643, 16.003, 17.743. 18.498, 20.501, 21.484, 
22.345, 22.835, 24.006, 26.36 7, 26.471, 26.867, 32.087, 32.637. 
33.233, 36.612. 41.034. 42.029, 44.402, 45.987. 49.054, 50 464, 
52 167, 53 496, 53.719, 54.008. 58.968. 60.240, 62.237, 67.972, 
70.378, 71.687, 72.105, 72.414, 72.587, 73.643, 74,251, 75.319, 
75.615, 76.298, 77.401, 81.185. 82.299, 82.417, 82.769, 83.531, 
84 361, 85.460. 86 354. 88.005. 91.212. 91.564. 93.113, 93.785, 
94.986, 95.839, 96.024, 96.8 14, 96.893. 97.261, 97.501, 98.641, 
98.723, 99.542, 99.742, 99.843, 
lacznie 76 sztuk 

Posiadaeze tych 76 sztuk akeyj. utrzymaja poezawszy od 2go 
styeynia 1867 r. kapitat na wylosowane akeye rzeezywiseie wypla- 
cony, w gotöwee wraz z prowizya do 31g0o grudnia 1866 r. pray- 
padajaca i dywidendami Juz oznaczonemi, klöreby jeszeze podnie- 
sione nie byly, a ich pierwotne ake)e wmysl $. 51 statutow, wy- 
mienione beda na osobne na ekaziciela brzmiace akeye uzytko 
wania, 

Posiadacze lyeh akeyj urytkowania, maja zreszta 2 wyjatkiem 
5% wej prowizyi kapitakn akeyjnego , ktöora im sie od Igo stycznia 
1867 r wiecej nienalezy, rowne prawa jak posiadacze nieumorzo- 
nych akeyj. 

Od nastepujacych przy 2., 3. i 4. wylosowania w roku 1863, 
1864 i 1865 wylesowanych akeyj dotad jeszeze nie zostaly podnie- 
sione akcye uzytkowanio, mianowicie; 

Zz voku 1863 


C. K. mr. 


2) 


Liezby: 6.033, 83.172, 

z roku 1864 
Liezby: 1.974, 55.092, 69.485, 93.682. 

z roku 1865 
Liezby: 1.865, 33.963, 36.845, 45.425, 47.925, 51.456, 69.488, 
69.591, 72.476, 87.954, 88.122, 88.179, 97.116, 99.030. 

Wieden, dnia 1. czerwea 1866. 
Rada zawiadoweza. 
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